Als ‚Wissensträgertyp‘: 
Sich im Raum selbst faltende „Perlenschnüre“
– Trotz ihrer bloß eindimensionalen Abfolge von Bits / Wörtern / Gedanken / Knoten –  

– „DNS“ und „Proteine“: als systemisches Vorbild bei der Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT« –

========================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Kommunikation --> Wissensträgertyp
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/perlenkette.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Kette; Verkettung; Schnur; Knoten; Abfolge; Gestalt im Raum; lebensnotwendig; DNS & RNS & Proteine; Lineare Anordnung; Faltung; Selbstorganisation; Selbstreproduktion; Schlüssel-Schloss-Prinzip; Spezifische Funktion; Ordnung; Auswahl; Schachtelsatz; Die Reihenfolge; Optimierung der Darstellung; „Roter Faden“; explizit /  implizit; Raumnutzung; Die „Doppelhelix“; Proteinfaltung; „Körper im Raum“; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der (jeweilige) „Diskursraum“; \„Sequenzielle Architektur“ – als solche; \als „Platsch, Platsch, Platsch, …“-Sequenz daherkommen; \„Platsch“-Verarbeitung – als solche; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Bedeutung“, „Sinn“ + „Sinngebung“; \zum „Bit- + Byte“-Wesen; \allerlei an anderen ‚Wissensträgertypen‘; \„Stützstellen“ im Raum der Wissbarkeiten; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \zur ‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \„Selektion“; \„Systembiologie“; \‚Domino legen‘ – im »Kognischen Raum«; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \(sich zurecht-faltende) „Reiserouten“ – im »Kognischen Raum«; \„Potentialtröge“ + „Attraktoren“ im »Kognischen Raum«; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Biochemie“; \„Verbale Sprache“; \„Das Leben“; \„Das Glasperlenspiel“; \...

========================================================================
Wie im „Klassischen Raum“ ist 
im »Kognischen Raum« 
genügend „Platz“ da 
für allerlei an Faltung
– ursprünglich ausgehend 
von linearen oder anderen niedrig-dimensionalen ‚Wissensträgern’.

– [\Der – all-unifizierbare – »Kognische Raum«; \Die Palette der überhaupt verfügbaren Wissensträgertypen; \zum ‚Direttiss​imawesen‘ im »Kognischen Raum«; \zum „Ismenwesen“; \...; \...]

*****

„Perlenketten“ – etwa als die im Anschluss an ihre eigene Produktion so gefalteten Proteine und DNS- / RNS-Stränge – §Abb.§.
Die Abfolge von §Aminosäure-Paaren; ...§ in Proteinen, der „Buchstaben“ in DNS- oder RNS-Ketten ist ‚wissbar’ und aufschreibbar. Und zwar so, wie wir es vor Jahrzehnten noch nicht einmal erahnten, in der Gentechnik aber mittlerweile tun. Alle Information steckt hierbei zunächst – ähnlich wie beim Morse- oder Lochstreifen – in einer einzigen Dimension drin, in der Abfolge der Dinge einer langen zwei-farbigen „Perlenkette“.
– [\zum „Bitwesen“; \...; \...]  

*****

DNS + RNS mit Strängen von Nukleotiden: 
                    C= Cytosin; G = Guanin; T = Thymin / U = Uracil; A = Adenosin;
C verbindet sich mit G; und A paart sich mit U in der RNA bzw. mit T in der DNA. 
Wie Buchstaben / Bits auf einer Kette

§Zweifarbig in DNS; vierfarbig sonst?? --- 1 Bit oder 2 Bit als elementare Grundlage§

*****

Unterscheide bei Ketten und deren Nutzung des Klassischen Raums zwischen:
„Primärstruktur“ 
= Die lineare Abfolge der Aminosäuren zu einer Kette

„Sekundärstruktur“ 
= Die Ausbildung einer Faltblatt-Struktur durch energiebegünstigtes flächenhaftes Nebeneinander paralleler oder gegenläufiger Einzelstränge
Auch die Längsfaltung einer Aminosäuren-Kette zur Helix 

„Tertiärstruktur“
= Die Faltung des entstehenden Proteins im Raum 
– mit der Emergenz der „Schlüssel-Schloss“-Option als Phänomen
  (Proteine sind nur biologisch aktiv, solange ihre Tertiärstruktur besteht.)

„Quartärstruktur“ 
= Aneinander-Lagerung mehrerer Tertiärstrukturen zu Oligomeren
    (z. B. Enzymkomplexen)

– [\„Optimierung“ als solche; \...; \...]

*****

Die Phänomene der Faltung der Proteine + ihrer spezifische Wirksamkeit im „Schlüssel-Schloss“-Prinzip illustriert, dass es zu simplistisch ist, die Sprache der Basenabfolge nur als ‚digital’ zu interpretieren, im Sinne von §010101 = Buchstabe A im ASCII-Code oder ... – verfremden!§
*****

„Die Gene in den verschiedenen Organismen setzen sich letztendlich aus vielen Exemplaren von nur vier Sorten von Bausteinen zusammen, wobei die jeweiligen Exemplare / Sorten in ihrem chemischen Aufbau für alle pflanzlichen und tierischen Organismen gleich sind. Allein die variable Abfolge dieser universellen Bausteine macht ein Gen vom anderen verschieden. Und mit dieser unterschiedlichen Aneinanderreihung dieser vier Bausteine werden alle Informationen über einen Organismus kodiert.

Weil es in der Biologie aber nicht bloß um die abbildungsseitige Aneinanderreihung von (irgendwel​chen virtuellen) Zeichen oder "bunten" Perlen geht, sondern um Moleküle, um physische / materielle „Objekte“ also, bleibt es im Ergebnis nicht bei dieser Eindimensionalität. Echte Proteine falten sich, sobald sie produziert sind, im dreidimensionalen Raum irgendwie zusammen. (Und zwar nach ihren eigenen Kräften und Regeln). Der Papierstreifen dagegen, auf dem die genau gleiche Sequenz – als Programm und Abbild – geschrieben steht, bleibt allemal lang und flach. 

Es ist die Materie selbst, die hier – und derart spontan nur wegen der im Originalseitigen vorhandenen Kräfte – aus der allzu engen Dimensionalität des Raums der Ketten und Abfolgen ausbricht und sich selbst eine weitere Dimension und Umgebung erschließt: 
Den um sie herum ja seit Urzeiten längst vorhandenen 3D-Raum. 
§In welche Richtungen? Wieweit? Über welche Zwischenstufen? --- Beim Hochzoomen erkennbar!§

Dabei schafft sie sich „höhere“ Funktionen und erobert sich Möglichkeiten, die im flachen Streifen so noch gar nicht vorhanden sind.
*****

Allerlei Kräfte, die eine "Faltung im Raum" bewirken

Was alles an Möglichkeiten gibt es innerhalb der Welt dafür überhaupt:

· In der anorganischen Chemie: Die elektromagnetischen Kräfte zwischen den Atomen, die zur Ausbildung von Molekülen in ganz bestimmter Form führen – Stichwort: "Elektronenwolken"
– [\...; \...]  
· In der Biochemie: Die elektromagnetischen Kräfte zwischen den einzelnen Abschnitten langkettiger Moleküle, die zu Proteinen unterschiedlicher Funktion führen
– [\...; \...]
· In der ...: van der Waals-Kräfte (= ...), die ... 
– [\...; \...]
· Bei Empedokles sind es "Liebe" und "Streit", die als ewige Kräfte die Welt gestalten / formen
– [\Auflösungs-Ebene x + Wissbarkeitsszene y]
· Bei Hegel sind es die Spannungsverhältnisse zwischen „These“ und „Antithese“, die – einiges faltend – zur „Synthese“ führen
– [\...; \...]
· Im Kognitiven Lebensfilm, so wie er aus dem Wahrnehmungsapparat + Kognitiven Nadelöhr herauskommt: ...
– [\Verstehen; \Vorstellungen; \...]
· Kommunikation / Verständnis des eigentlich Gemeinten: ...; Attraktoren im Kognischen Raum; ... 
– [\...; \...]
· \Formalisierte Konventionen + Juristerei?: Die Sequentialität der Paragraphen ... + ... faltet sich in den Köpfen und in der Handlungspraxis zu ... . 
– [\...; \...]
· ... 
– [\...; \...]
*****
§...§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Perlenschnüre im Raum“ – als Wissensträger
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 

� Die Insulinkette etwa besteht zu 57 % aus α-Helix, 6 % Faltblatt, 10 % β-Schleifen und zu 27 % aus ungeordneten Bereichen.
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